
S r h

ter

Ser

S
S

t

Gaa
o

9,759

3083

d ior

1 40 d

e
s

er
v

28

s

e

Te

e

s

S

2

re e e

T

Bezugspreis
Eür Halle viertelfährlich 2,50 be
zweimaliger Beſtellung 2,75 durch
die Poſt 3 zweimonallich 2
einmonatlich 1 ansſchl Beſtellgeld
Beſtellungen werden von allen Reichs

voſtanſtalten angenommen
Nr 6308 des amtl Zeit Verz

Für die Redaktion verantwortlich
Dr Ewald Schulze in Halle

Fernſprechverbindung Nr 176

Abend Ausgabe

Dreinnddreißigfter Jahrgang

m

Nr 224

Der Miniſterwechſel in Fraukreich
Die Voransſage daß der kritiſche Tag für Frankreich

vorüberziehen werde ohne daß die Staatsform Geſabr lanufe
hat ſich erfüllt Der letzte Sonntag war ein Tag des
Triumphes ſür die republikaniſche Verfaſſung aber wenn der
Miniſterpräſident Dupuy über den Erfolg der öffentlichen Ord
nung frohlockt hatte ſo war ſeine Freude verfrüht wenigſtens
ſoweit ſeine Perſon in Betracht kommt Heute roth morgen
todt Eben erſt hatte der Miniſterpräſident geſiegt ſo war er
anch ſchon vom Schickſal ereilt und an das alte Wort erinnert
daß kein weiter Weg iſt vom Kapitol zum tarpejiſchen Felſen
Freilich kann Herr Dupuh ſich nur ſagen daß er ſelbſt an
ſeiner Niederlage ſchuld iſt Denn wer hinderte ihn eine
Tagesordunng anzunehmen mit der eigentlich jede republi
kaniſche Regierung einverſtanden ſein konnte Der Antrag
lantete Die Kammer entſchloſſen unr eine Regierung zu
unterſtützein die geſonnen iſt mit Enutſchiedenheit die republi
kaniſchen Einrichinngen zu vertheidigen und die öffentliche
Ordnung aufrecht zu erhalten geht zur Tagesordunng über
Dieſer Antrag war von radikaler Seite geſtellt worden ſein
Wortlaut konnte unmöglich einem entſchiedenen Republikaner
Anlaß zu Bedenken gewähren Denn ſoll die Kammer etwa
auch ein Miniſterium unterſtützen das nicht entſchloſſen iſt
die republikaniſchen Einrichtungen zu vertheidigen Soll die
Kammer nicht verlangen daß die Regierung die öffentliche
Ordunng rückſichtslos aufrecht erhält Es war daher eine
Thorheit daß Dupuy ſich gegen dieſe Tagesordnung erklärte
und es war nur ſoigerichtig von der Mehrheit der Kammer
daß ſie trotz des Widerſprüchs des Miniſterpräſidenten den
Antrag annahm und damit das Miniſterium zu Fall brachte

Das wäre nicht geſchehen wenn Herr Dupuy ſich beſonderer
Sympathien und anſehnlichen Vertrauens bei der Mehrheit
erfrente Aber Herr Dupuy iſt ein Muſter der Zweideuntigkeit
Man weiß niemals recht welche Meinung der Miniſterpräſident
hat man iſt darüber auch im Miniſterium nicht ſelten im
Zweifel und bald ſetzt die eine bald die andere Partei auf
Herrn Dupuy ihre Hoffnung Alles beherrſcht ſeit geraumer
Zeit in Frankreich die Erörkerung über den Prozeß Dreyfus
Herr Dupuy hat auch in dieſer Frage nichts weniger als eine
Kare Haltung eingenommen Er war der Zanderer er war
der Typus der Halbheit Herr Dupuh hat jenen Geſetzentwurf
eingebracht den die Dreyſusgegner freudig begrüßten Er ent
zog der Strafkammer des Kaſſationshofes die Aburtheilung
eines r der bereits bei ihr anhängig war Das iſt
ohne Zweifel eine Ausnahmegeſetzgebung der traurigſten Art
An Herrn Dupuy liegt es nicht daß der Kaſſationshof die an
das Ausuahmegeſetz geknüpften Rahen gründlich getäuſcht
hat Herr Dupuy war Miniſterpräſident er ſtand im innigſten
Einvernehmen auch mit dem Kriegsminiſter dennoch duldete
ex monatelang daß ein offenbar unſchuldiger Offizier wie der
Oberſt Picquart der nichts verbrochen hatte als daß er der
Wahrheit zum Sieg verhelſen wollte in Haft behalten wurde
Herr Dupuy hatte nicht den Muth und nicht die Thatkraft
oder auch nicht den Willen die Freilaſſung Picquart s den
Militärbehörden abzutrotzen Und doch wäre es eine Kleinig
keit geweſen den Gouverneur von Paris General Zurlinden
zu dieſer Freilaſſung zu nöthigen oder ihn ſeines Amtes zu
entheben War denn die bürgerliche Gewalt ſchon vollkommen
abhängig von der Militärgewalt Hatte die Gerechtigkeit
ſchon abgedankt zu Gunſten des Federbuſches

Herr Dupuy ließ ſich von den Ereigniſſen treiben und
drängen Als der Kaſſationshof das Urtheil gegen Dreyfus
für null und uichtig erklärt hatte da freilich ſah ſich allgemach
das Miniſterium Dupuy genöthigt der öffentlichen Meinung
einigermaßen Rechnung zu tragen Allein man wird es
zweifelsohne unr als einen Vortheil anſehen können daß
während des neuen Verfahrens das in Rennes ſtattfinden ſoll
eine feſtere und klarere Regiernng am Rnuder iſt als es Herr
Dupuy war Denn man kann niemals wiſſen ob nicht in
einigen Monaten unter dem Einfluß ſkrupelloſer Wühler wieder
die Regktion Oberwaſſer zu gewinnen ſucht Jn denſelben
Tagen wo der Kaſſationshof ſein Urtheil über den Fall
Dreyfus abgab wurde Herr Déronlède in Paris freigeſprochen
Da iſt es nützlich daß eine Regierung die Geſchäfte über
nimmt die genau den Anforderungen der Tagesordnung der
Kammer entſpricht Es muß eine Regierung ſein die die
republikaniſchen Einrichtungen nicht nur nothgedrungen nicht
nur lahm und ſchwach ſondern mit Entſchiedenheit vertheidigt
Die Dinge liegen nicht mehr ſo wie vor Jahresfriſt Die
öffentliche Meinung iſt vollkommen umgeſchlagen Zola iſt
heute der Held des Tages in Paris Die Anhängerſchaft
Möéline s hat ſich ſoeben geſpalten der größere Theil ſeiner
Partei iſt in das entſchieden republikaniſche Lager übergeſchwenkt
Ein Blatt wie der Figaro der eine ziemlich zuverläſſige
Wetterfahne iſt ſteht heute ganz im Lager der entſchiedenen
Linken Die Volksſtimme verlangt die energiſche Verfolgung
jener Generäle die an dem Jnſtizmord gegen Dreyfus Antheil
haben Wie kläglich hat ſich nicht Dupuy hel dem Antrag be
nommen den General Mercier in Anklagezuſtand zu verſetzen
Statt die Genehmigung unbedingt von der Kammer zu ver
langen giebt er der Kammer anheim was ſie thun will und
iſt damit zufrieden daß die Entſcheidung bis nach dem Straf
verfahren von Rennes aufgeſchoben werde
anderes als daß der General Mercier in Rennes als Be
Iaſtungszenge gegen Dreyfus auftreten ſoll während nach der
wirklichen Sachlage Dreyſus bernfen wäre als Belaſtungszeuge
in dem Prozeß gegen Mereier zu erſcheinen Solche Halb
heiten und Zweidentigkeiten haben dazu beigetragen Dupnh um
alles Vertrauen zu bringen Er hat es mit der entſchiedenſten
Linken eben ſo güt verdorben wie mit den Nationgliſten und
daher kann es auch nicht wunder nehmen daß die Mehrheit
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die ſich gegen ihn vereinigte ans recht verſchiedenen Beſtand
theilen zuſammengeſetzt war

Aber es giebt eine große republikaniſche Mehrheit in der
Kammer Und der Wechſel im Miniſterinm bedentet daher einen
Ruck nach links Es that noth daß die bürgerliche Gewalt
ihre Entſchloſſenheit zeigt Das braucht ſie freilich nicht ſo
ungeſchickt zu thun wie es Dupuy am letzten Sonntag gethan
hat indem er eine Maſſe Polizei und Militär aufbot die nicht
mehr als Zeichen der Vorſicht ſondern als Beweis der Angſt
gedentet werden mußte Wie Dupuy am Sonntag vorher bei
dem Rennen von Antenil manche Kritik durch Sorgloſigkeit
herausgefordert hatte ſo am letzten Sonntag durch übertriebene
Aengſtlichkeit Jn beiden Fällen hat dagegen der Präſident
Lonbet Takt und Kaltblütigkeit bewieſen und ſeine Volks
thümlichkeit außerordentlich gemehrt Die weißen Nelken waren
am Sonntag wieder ſichtbar Eine eigenartige Erſcheinung
war dagegen das Bündniß der Sozialiſten mit den Republi
kanern So komiſch es in deutſchen Blättern klingen mag ſo
iſt es doch eine Wahrheit daß in Frankreich gerade die
Sozialiſten als Stütze der beſtehenden Ordnung ſich bewährt
haben Sie ſind es daher auch die in der Kammer für die
Tagesordnung ſtimmten die die energiſche Aufrechterhaltung
der öffentlichen Ordunng fordert Man erſieht daraus daß man
nicht allenthalben Sozialismus und Umſturz als gleichbedeutend
erachten darf Jedenfalls iſt die große Maſſe der franzöſiſchen
Bevölkerung heute republikaniſch und jeder Verſuch eine
Monarchie wiederherzuſtellen iſt vorerſt zur Ausſichtsloſigkeit
verurtheilt Dieſelben Kreiſe aber die gegen die Reviſion des
Prozeſſes Dreyfus ankämpften machen gemeinſame Sache mit
den Gegnern der Republik mit den Anhängern der Präten
denten mit den weißen Nelken und der regktionären Umſturz
partei Denn gerade jene Kreiſe die ſich konſervativ nennen
erſtreben in Frankreich den Umſturz der beſtehenden Staals
ordnung und wollen der Republik den Garaus machen Die
Kriſis iſt alſo doch gekommen obwohl der kritiſche Tag vorüber
war Allein die Kriſis wird in dieſem Falle hoffentlich die
Reinigung Säuberung und Geſundung herbeiführen Es thut
noth daß Frankreich endlich eine ſo klare feſte zielbewußte
und thatkräftige Regierung erhält daß auf lange Zeit hinaus
die Nationaliſten Antiſemiten und Neubonlangiſten zur Ruhe
verwieſen werden Frankreich bietet ein Miniſterium das eine
Bürgſchaft für den Sieg der Gerechtigkeit bedeutet Es gilt
vieles zu ſühnen was in den letzten Jahren geſündigt iſt Viel
Unrecht iſt an denen gut zu machen die darnnter gelitten
haben noch mehr Unrecht aber iſt an denen zu vergelten die
n r gangen haben und heute noch in Aemtern und Würden
ind

Dentſches Reich
Hof und Perſonalnachrichten

Terlin 14 Juni Wie dem Hann Cour aus ſicherer
Quelle mitgetheilt wurde wird der Kaiſer am 16 Juni vor
mittags in Hanwover eintreffen S M wird zunächſt eine
Beſichtigung des Königs Ulanen Regiments auf der Bahrenwalder
Haide abhalten Jm Anſchluß bieran ſoll dem Vernehmen nach
die Ueberreichung der dem genannten Regiment verliehenen
ſilbernen Pauken ſtattfinden Ueber die Wiederabreiſe des Kaiſers
iſt Näheres noch nicht bekannt

Koruhäuſer und Getreidehandel

Vor ein paar Jahren machte Herr Edmund Klapper
der als praktiſcher Landwirth ſein Gut zu halten nicht imſtande
war inzwiſchen aber als Theoretiker zu einer Autorität bei
den Agrariern geworden iſt in den vom Bund der Land
wirthe herausgegebenen Stimmen aus dem agrariſchen La ger
einen Vorſchlag der darauf hinauslief den Getreidehandel
in den Händen von Getreideverkaufsverbänden
zu monopoliſiren Das ganze im Jnlande erzeugte Ge
treide ſollte in Kornhäuſern die überall im Reiche errichtet
werden müßten gelagert werden Nach ſeiner Berechnung
wären dazu 120 Millionen Mark erforderlich die natürlich
der Staat zahlen ſöllte da die Landwirthſchaft eine ſolche
Summe nicht aufhringen könnte Zunächſt ſollte der Staat
15 20 Millionen für dieſe Zwecke unverziuslich zur Probe
hergeben Damals hielt man es kaum der Mühe werth dieſes
unſinnige Projekt ernſt zu nehmen und zu bekämpfen Seit
jenem Vorſchlage aus dem Jahre 1896 aber iſt den Agrariern
ſeitens der prenßiſchen Regierung und des Abgeordnetenhauſes
anf dieſem Gebiete ein Entgegenkommen bewieſen worden das
bei der Zuſammenſetzung des letzteren und dem bekannten Wohl
wollen des Finanzminiſters von Miquel für die Agrarier nicht
verwunderlich erſcheint Der preußiſchen Regierung ſind vom
Laundtag wenn auch nicht 15 20 ſo doch 5 Millionen Mark
bewilligt werden mit denen verſuchsweiſe Kornhäuſer errichtet
werden ſolllen Eine ganze Anzahl von ſolchen Kornhäuſern
iſt mittleèrweile mit dieſen Staatsgeldern d h mit Unter
ſtützung aller Steuerzahler erbaut worden und in ggrariſchen
Kreiſen ſcheint man jetzt die Zeit für gekommen zu halten um
die Probe auf die Durchführbarkeit der Klapper ſchen Gedanken
zu machen Wenigſtens kann man das annehmen nach einem
Bericht des Verbandes pommerſcher landwirthſchaftlicher Ge
noſſenſchaften, der ſich in der Kreuz Zeitung abgedruckt
findet Ueber die Kornhäuſer heißt es da

Wir verfügen neuerdings über ein Netz bereits fertig ge
ſtellter Kornhänſer die im Verein mit einigen angemietdeten
Kornſpeichern das Mittel zum Zweck dem gemeinſamen ge
noſſenſchaftlichen Kornverkanſe bilden

Die Verſorgung Deutſchlands mit Getreide wird in dem Berichte
in unverkennbarer Anlehnung an die Klapper ſchen Vorſchläge
folgendermaßen projeltirt

Vorausgeſetzt daß Central Kornliefernngs Genoſſenſchaſten
nach und nach in allen Getreide Jmport Provinzen entſtanden

ſein würden denen wiederum Getreide Jmport Genoſſen
ſchaſten der importbedürftigen Provinzen Landwirthſchaſts
kammer Bezirke gegenübertreten könnten wäre es dann nicht
denkbar ſpäter einmal durch dieſe Genoſſenſchaſten die ſich
doch ſelbſt dabei nicht bereichern wollen einen weit plan
mäßigeren und unparteiiſcheren Ausgleich von Ueberſchuß und
Bedarf im Jnlande herbeizuführen wie das der naturgemäß
auf ſeinen eigenen Verdienſt bedachte Großhandel erfahrnungs
gemäß geleiſtet hat Die Centralgenoſſenſchaft der einzelnen
exportfähigen Provinz übernähme die Lieferung des aliquoten
Theiles des feſtgeſtelllen Jahresbedarfs der Jmport Provinzen
Jſt ſie nachher doch nicht imſtande genng Waare oder die
Waare billig genug Weltmarklpreis langjähriger Durch
ſchnittspreis 7 abzuliefern ſo überlaſſe und gebe man ihr
der Centralgenoſſenſchaſt das für Privatperſonen
zunächſt zu fuspendirende Recht des Getreide
Jmportes aus dem Auslande zur Kompletirung ihrer
übernommenen Jahreslieferung Erſt wenn auch dann
noch relative Theuerung einträte müßte der
Staat den Jmport durch Privatperſonen vorüber
gehend wieder frei geben

Geradezu köſtlich ſind die letzten Sätze in ihrer agrariſchen
Unver frorenheit Den Terminhandel haben die Agrarier
bereits beſeiligt die größte deutſche Getreidebörſe die in Berlin
haben ſie vernichtet und nun ſoll den Getreide
händlern ſelbſt der Garaus gemacht werden deun es be
deutet doch nichts auderes wenn verlangt wird das Recht des
Getreide Jmportes aus den Auslande für Privatperſonen
zu ſuspendiren Dabei giebt der Bericht an einer andern
Stelle ſelbſt zu daß Deutſchland i mmer noch Getreide
importland bleibt Und wie guädig die Agrarier es mit den
Getreidehändlern meinen Die Häudler ſollen nur dann todt
geſchlagen werden wenn die Verſuche der Kornhänſer reſp
Genoſſenſchaften zur Verſorgung des Landes mit Getreide ge
lingen Nähern wir uns aber einer Hungersnoth dann ſiud
die Agrarier gern bereit den Jmport durch Privatperſouen
vorübergehend wieder freizugeben als ob der Getreidehandel
mit ſeinen Beziehungen plötzlich wieder aus dem Boden zu
ſtampfen wäre

Der Arbeitermangel in Jnduſtrie und Landwirthſchaft
Der umfängliche Jahresbericht des Fabrik

Jnſpektors für das Herzogthum Koburg Gotha
auf das Jahr 1898 wirft ein intereſſantes Streiflicht auf die
Frage des Arbeitermangels der ihn zu weitgehendſten
Erhebungen veranlaßte Er ſagt u a

Auf Grund der mir gemachten Mittheilungen kann für
unſere Jnduſtrieverhältniſſe behauptet werden daß in Bezug
auf die Frage der Deckung des Arbeiterbedarfs die Konkurrenz
der Fabriken untereinander ein viel heftigerer Kampf iſt und
vielfach mit weit ſchädlicheren Folgen für den konkurrenz
ſchwächeren verknüpft iſt als die Konkurrenz der Jnduſtrie
mit der Land wirthſchaft auf gleichem Gebiete Die Aus
bildung der Arbeiter iſt auch eine ſehr wichtige Frage
welche der Jnduſtrie das Leben ſehr erſchwert Hierin iſt die
Landwirthſchaft weit beſſer geſtellt ſie vermag mit faſt jedem
Menſchenmaterial ihre Arbeitsaufgaben zu löſen eine Aus
bildung in Fingerfertigkeit in Geſchmack in Beurtheilung in
ſelbſtändigem Handeln in Verwerthung und Verwendung von
Erfahrungen in allgemeinen Kenntniſſen wird von den
Arbeitern in landwirthſchaftlichen Betrieben gar nicht oder
nur in ganz geringem Maße gefordert um ſo mehr geſchieht
dies in der Jnduſtrie welche mit dem Ausland nur dann mit
Erfolg konkurriren kann wenn ſie einen Stamm gut aus
gebildeter Arbeiter zur Verwendung hat Die Maſſe ein
Haufen roher Kräfte vermag der Juduſtrie nicht zu helfen
dieſe kann nicht ihren Bedarf an Jndnuſtrieausbildung aus
Poſen Galizien decken ſondern iſt genöthigt das bildungs
fähigere Menſchenmaterial des Jnlandes zu Hilfe zu rufen
und es auszubilden das iſt aber zur Zeit eine ſchwere Auf
gabe welche um ſo ſchwerer zu löſen iſt da jetzt das Beſtxeben
der Jungarbeiter mehr auf Verdienſt als auf Ausbildung ge
richtet iſt hiervon habe ich mich genügend überzeugt Zahllos
ſind die Klagen welche nach dieſer Richtung hin erhoben
werden ſeitens der Arbeitgeber

Konſervative und Auntiſemiten

Jn eine merkwürdige Rolle wird von den Antiſemiten der
konſervative Abg Frhr v Wan enheim in ſeinem Neben
amte als Führer des Bundes der Landwirthe gebracht Er
hatte Aufang Mal in Gotha eine Rede gehalten und auf dieſer
ſich über die Antiſemiten dahin geänßert er bedaure offen
daß die kleine dentſch ſoziale Reform oder antiſemitiſche Partei
gegründet worden ſei Sie reibe ſich auf in dem Beſtreben
ſich als Partei zu erhalten Darauf hatte die konſervative
Parteileitung in ihrem Organ ihrem Parteigenoſſen wie folgt
ihre Anerkennung ausſprechen laſſen

Es iſt ſehr dankenswerth daß Herr Freiherr von Wangen
heim einmal Gelegenheit genommen hat ſich in dieſer Weiſe
offen auszuſprechen Die kleine antiſemitiſche Partei hat in der
That keine Exiſtenzberechtigung ſie trägt nur Zerſplitterungen
in die Wahlkreiſe und hat ſchon wiederholt den Gegnern des
Mittelſtandes Mandate in die Hände geſpielt Von den anti
ſemitiſchen Führern iſt es nicht zu verlangen daß ſie freiwillig
auf die ſtolze Rolle die Partei der Zukunft zu leiten ver
zichten werden aber die Anhänger der Reformpartei werden
doch mit der Zeit erkennen daß dieſe Ziele denen ſie nach
ſtreben und die ſich im rzöen und ganzen mit den unſrigen
decken nicht erreichbar ſind ſo lange ſie die fraktionellen Ve
ſtrebungen der Reformpartei die ſich ſchließlich aufreiben
muß fördern

Seither ſind von antiſemitiſcher Seite und auch in Bundes
organen wiederholt Verſuche gemacht worden dieſe Aeußerungen
dahin zu deuten es habe ſich nicht um eine Abſage gehandelt

fondern lediglich um die Feſtſtellung des grundfätzlichen Stand
punktes des Bundes der Landwirthe daß er in der Ver
mehrung der beſtehenden Parteien kein Heil erblicken könne
So am 15 Mai Frhr v Wangenheim ſelbſt aber ſchwieg
Nun veröffentlicht in der Deutſchen Tageszeitung die anti
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daß Frhr v Wangenheim in einer kürzlich gehaltenen Rede
betont habe daß der Bund der Landwirthe die dentſchſoziale
Reformpartei als treue und zuveriage Bundes
genofſin betrachte Das ſei in einer aufklärenden perſön
lichen Beſprechung der Fraktion mit Herrn v Wangenheim
feſigeſtellt worden Weiter aber richtet dieſe Erklärung an die
antiſemitiſchen Blätter die Bitte nun auch ihrerſeits dieſe
Angelegenheit als erledigt anzuſehen damit nicht den gemein
ſamen Gegnern unſerer Parlei und des Bundes der Land
wirlhe weiterer Anlaß zu hämiſchen und irreführenden Be
trachtungen gegeben werde Wie ſich damit die konſervative
Parteileilnng abfinden wird iſt ihre Sorge

Die Sozialdemokraten und die breslauer Landtagsmandate
Die Beanſtandung der Wahl der drei breslaner Landtags

abgeordneten haben die Redner der Majoritätsparteien des Ab
geordnetenhanſes damit begründet daß der Verdacht nicht aus
eſchloſſen ſei es könnten durch die während der Wahlhand
imng erfolgten Geldzahlungen einige ſozialdemokratiſche Wahlmänner ſich haben beeinfluſſen laſſen für die freiſinnigen

Kandidaten zu ſtimmen Das breslauer ſozialdemokratiſche
Organ ſtellt dem gegenüber ſeſt

daß die ſozialdemokratiſchen Wahlmänner in einer ſchon vier
Tage vor dem Wahlakt ſtattgehabten polizeilich überwachten
Zuſammenkunft ſelbſt beſchloſſen haben nachdem e mit
üb ergroßer Mehrheit die einmüthige Wahl der freiſinnigen
Kandldaten beſchloſſen war jedem Wahlmann 5 Mark zur

un von Auslagen aus der eigenen Wahlkaſſe zu
zahlen leſe Summe iſt einzelnen Wahlmännern dann bei
der Wahl des dritten Abgeordneten gezahlt infolge der
Unerfahrenheit des damlt Beauſtragten freilich im Wahllokale
ſelbſt Anderen die nicht in der Lage waren die Ausgaben
für Zehrung zunächſt aus ihren itteln zu machen ſchon
längſt vorher Auch die Wahlmänner deren Wahl für un
giltig erklärt wurde und die infolgedeſſen um die Mittagszeit
das Wahllokal verlaſſen mußten haben einen entſprechenden
Erſatz ihrer Auslagen empfangen obwohl ſie ja für die Wahl
gar nicht in Betracht kamen Dies alles ſowie die That
ſache daß alle Wahlmänner mit einer nicht ſozialdemo
kratiſchen Ausnahme genau mit der Partei ſtimmten für
die ſie gewählt waren läßt die Verdächtigung man habe
Wahlmänner dafür bezahlt daß ſie für beſtimmte Kandidaten
votirten in ihrer ganzen Haltloſigkeit erſcheinen

Wir find geſpannt wie ſich Konſervative und Centrum mit
dieſer unzweidentigen Erklärung abfinden werden
Neigung die drei Mandate auf Grund der von ihnen voraus

ſetzten Ergebniſſe der Beweiserhebung für ungiltig zu erklären
iſt bei ihnen jedenfalls in ſtarkem Grade vorhanden Was ſie
aber damit erreichen würden kündigt ihnen das breslauer
kozialdemokratiſche Organ heute ſchon an

Mag man übrigens immmerhin, ſchreibt die Volkswacht,
die Wahl der breslauer Landtagsabgeordneten für ungiltig
erklären verrechnen werden die Herren ſich doch wenn ſie
glauben damit irgend einen Vortheil für ihre Parteien heraus

ſchlagen Der noble Streich wird gewiß nicht gelingen
ie drei freifinnigen Abgeordneten werden wie

der gewählt darauf können die Herren Reaktionäre ſich
verlaſſen Dafür ſorgen die Sozialdemokraten ſchon als

pis gebührende Antwort auf die ſchimpflichen Verdächtigungen
m
kratie überſchüttet werden

Parlamentariſches

Berlin 13 Juni Die Kommiſſion des Abgeordnetenhanſes hat den Geſetzentwurf betr die Penſionirung
der älteren richterlichen Beamten in einer Sitzung er
ledigt und dahin abgeändert daß auch den über 75 Jahre alten
Richtern der Uebergang in den einſtweiligen Ruheſtand erlaubt
wird Nur die Konſervativen haben i dieſe Abänderung
geſtimmt Es ſtehen übrigens nur 37 Richter in einem Lebens
alter über 75 Jahre Ferner wurde noch beſchloſſen daß auf
den Antrag des betreffenden Beamten die Verſetzung in den
Ruheſtond ſchon vom 1 Okt 1899 ab auszuſprechen iſt

Verwaltung und Rechtspflege

w Der II Senat des Oberverwaltungsgerichts unter dem
Vorſitz des Präſidenten von Roon erledigte am Montag einen
wichtigen Prozeß welchen der Fürſt zu Bentheim gegen
den Gemeindevorſteher von Hollich erhoben hatte Fürſt
Bentheim war für das Stenerjahr 1897/98 vom Gemeindevor
ſteher von Holllch zur Gemeindeeinkommenſteuer ver
ankagt worden Gegen ſelne Veranlagung erhob der Fürſt zu
Bentheim Eluſpruch und nachdem dieſer zurückgewieſen war
Klage im Verwaltungsſtreiwerfahren Der Kreisausſchuß er
kannte auch uach dem Autrage des Fürſten auf Freiſtellung von
der geſorderten Gemeindeeinkommenſteuer nachdem er e
hatte es ſei ein Abkommen zwiſchen den Vorfahren des Fürſten
und der Königl Staatsregierung zuſtande gekommen wonach er
von der Staatseinkommenſteuer freibleiben ſolle mit
hin könne er auch nicht zur Gemeindeeinkommenſteuer veranlagt
werden die in prozentualen Zuſchlägen zur Staatseinkommen
ſteuer erhoben werde Gegen dieſe ungünſtige Entſcheidung des
Bezirksausſchuſſes legte der Gemeindevorſteher ſchließlich Reviſion
beim Oberverwaltungsgericht ein und erklärte den Fürſten für
gemeindeſtenerpflichtig Das Oberverwaltungsgericht hob auch
die Vorentſcheidung auf und wies die Klage des Fürſten als
unbegründet ab

m Jn Halberſtadt fand vor einiger Zeit das Begräbniß
eines gewiſſen Lange ſtatt welcher Mitglied des Kriegervereins
daſelbſt geweſen war
Deputation des Kriegervereins unter der ſeinesVorſitzenden Klane theil ſerner ſchloß ſich dem Leichenzuge auch
ein Geſangverein an welcher auf dem Friedhofe mit Ge
nehmigung des Pfarrers ein Lied ſang Die Feier ſchloß damit
daß die Mitglieder des Kriegervereins eine Salve am Grabe
des Verſchiedenen abfenerten Nicht lange darauf forderte die
Polizei vom Kriegerverein daß der Vorſitzende Klane aus dem
Verein ausgeſchloſſen werde da Klane gewußt habe Lange habe
der Sozialdemokratie angehört Als aber der Kriegerverein
es oblehnte Klane auszuſchließen nahm die Polizelverwaltung
die Beſtätigung der Statuten des Kriegervereins zurück Hier
gegen erhob der Vorſtand des Kriegervereins Klage im Ver
waltungsſtreitverfahren und ſuchte nachzuweiſen daß Lange der
Sozialdemokratie nicht angehört habe Der Bezirksausſchuß zu
Magdeburg erkannte jedoch auf Zurückweiſung der Klage Dieſe
Entſcheidung focht der Kriegerverein durch Rechtsanwalt
Dr Melzbach früheren Oberbürgermeiſter von Vurg beim Ober
verwaltungsgericht an und beſtritt daß Lange zu den verkappten
Rittern des Umſturzes gehört habe Lange ſei ein durch und
durch palriotiſcher Mann geweſen und habe ſich ſtets auf dem
Bahnhofe eingeſunden wenn der Kaiſer durchgereiſt ſei auch
hätten ſich an den Wänden in Lange s Stuben die Bilder der
Herrſcherfamilie befunden Das Oberverwaltungsgericht wies
jedoch die Klage als unzuläſſig ab da bei der Verſagung oder
Zurücknahme der Beſtätigung der Statuten eines Kriegervereins
die Klage im Verwaltungsſtreitverfahren nicht gegeben ſei

Der Schöneberger Fal des Lehrers Richard war
in der Zeitſchrift Neporter bildlich dargeſtellt und dieſe
Nummer in Schöneberg ausgehängt worden Bei einer Be
ſprechung der Angetegenheit in der damals noch beſtehenden
Semeindevertretang erklärte dies der Gemeindevorſteher Schmock

enen von jener Seite die Wahlmänner der Sozlaldemo i

An dem Begräbniß nahm auch eine führung geregelter Geldverhältniſſe im

nach dem am Tage der Zahlung für

Lenz die den Reporter hergusgeben ſlrenglen gegen den
emeindevorſteher Schmock die Privatklage an königliche
egierung erhob indeß zu ſeinen Gunſten den Konfliktz ſie

behanptete der Angeſchuldigte habe ſeine Amtsbefugniſſe nicht
überſchritten Das Oberverwaltungsgericht erachtete den Konflikt
für begründet und ſtellte das gegen Schmock angeſtrengte Ver
fahren ein er durfte ſeiner pflichtmäßigen UÜUeber
zeugung unzweldeuntig Ausdruck geben

Jn einem ſchleswigſchen in däniſcher Sprache er
cheinenden Blatte findet ſich eine Anzeige die in deutſcher
eberſetzung lautel Da heute alle in meinen Dienſtenſtehenden däniſchen Üntert anen ausgewieſen worden

ſind ſuche ich ſofort drei tüchtige Müllerknechte einen Mühl
kutſcher vier Stallknechte einen Gärtner ein Hausmädchen
eine Köchin ein Melkmädchen bei hohem Lohn Nur preußiſche
Unterthanen finden Berückſichtigung Törningmühle bel
Hammeleben Der Mann wird alſo nun preußiſches Perſonal
einſtellen daß er damit einen Geſinnungswechſel vollzogen hat
wird Herr v Köller wohl nicht glauben

Solkswirthſchaftliches
Ein oberſchleſiſches Blatt berichtet Gelegentlich des Aus

fluges der Theilnehmer an der Jahresverſammlung des ober
ſchleſiſchen Städtetages nach chloß Nendeck zeigte Graf
Henckel von Donnersmarck auf Nendeck ſeinen Gäſten
ein Gewebe welches duftig und zart wie Battiſt ausſieht und
aus Kiefernholz tellt iſt Es iſt dies ein nach
patentirtem Verfahren hergeſtellter Stoff aus Celluloid der be
ſtimmt ſcheint in die Manufaktur und Schnittwagarenbranche
einſchneidende Veränderungen zu bringen Graf Henckel hat in

England das Patent zur Herſtellung dieſes Stoffes für 400,000
Mark erworben neben zwei anderen Patenten für die Celluloid
Fabrikation und wird noch Ende Jnni in ſeiner Holzſtoff Fabrik
Stahlhammer mit der Herſtellung dieſes neuen Stoffes be
ginnen Das vorgelegte Muſter ſtellt einen Kleiderſtoff dar der
vortrefflich waſchbar und mindeſtens ebenſo haltbar iſt wie
Neſſel oder ſonſtiges dünnes Gewebe und pro Meter nur
2 Pfen riß koſtet Für China werden ſchon jetzt in England
zahlreiche derartige Stoffe gefertigt von denen Anzüge her
geſtellt werden die ſich auf 17 Pfennige h Die anderen
Patente ſollen für Herſtellung von Seiden und Pergamin
Stoffen als Erſatz für Möbelſtoffe dienen Als Beweis wie
vortrefflich die Herſtellungsmethode dieſer Stoffe iſt diene die
verbürgte Thatſache daß man für das Patent das Graf Henckel
ſür 400,000 M erwarb ſchon jetzt 1 Million bietet Hierdurch
würde Oberſchleſien durch Graf Gnido Henckel von Donners
marck um einen Jnduſtriezweig bereichert der beſtimmt ſcheint

Die das allgemeine Verkehrsleben auch im Kreiſe Lublinitz aufzu
friſchen und zu beleben

Soziale Angelegenheiten
Jn der konſtitnirenden Generalverſammlung der neuen

Drechsler Zwangsinn ung in Berlin unterlag bei der
Wahl des Obermeiſlers der Kandidat der Zünſtler der bis
herige Obermeiſter Karl Jocob einem Gegner der Zwangs
innung dem Drechslermeiſter Friedrich Schulz der mit 149 von
279 Stimmen zum Obermeiſter gewählt wurde Bei der Wahl
der ſieben Beiſitzer wurden nur Sozialdemokraten ge
Dohrt Die Uebernahme des Vermögens der alten Jnnung in
Höhe von etwa 27,500 M 4200 M Kaſſenbeſtand der Meiſter
krankenkaſſe 17,800 M Vermögen der Sterbekaſſe und rund
6000 M Beſtand der Unterſtützungskaſſe wurde von der neuen
Zwangsinnung abgelehnt

Jn Bayern ſcheint in Bezug auf ſanitäre Zuſtände
n den Bäckereien mauches faul zu ſein Nachdem der

weulich im Reichstage beſprochene Prozeß in Würzburg ganz
ſonderbare unſaubere Praltiken aufgedeckt hat kommen auch aus
Nüruberg ähnliche Klagen Jn einer im Mai in Nürnberg
abgehaltenen Bäckerverſammlung wurde nach der Deutſchen
Bäckerzeitung mitgetheilt daß in vielen Bäckereien Nürnbergs
für die Fabrikanten die zur Verarbeitung kommenden Pinſel
bhagre in den Backöfen getrocknet würden Es herrſche
deshalb in dieſen Backſtuben ein ſolcher Geruch daß ein
u Verweilen in den Räumen ohne Schädigung der Ge
ſundhelt unmöglich ſei Lungenſchwind ſucht und andere
Krankheiten ſeien die Begleiterſcheinungen dieſer miſerablen
ſanitären Zuſtände Jetzt ſind die Bäckergehilfen Nürnbergs in
eine Lohnbewegung eingetreten wobei von den auch
die Abſchaffung der gerügten Uebelſtände gefordert wird

Kolonialangelegenheiten

Zu der Erwerbung der mikroneſiſchen Jnſel
gruppen wird berichtet Die deutſchen Jntereſſenten auf den
Philippinen haben es alle mit Freuden begrüßt daß Dentchland
dieſe Gruppen erworben hat Man hofft daß durch dieſe An
nähernung an die Philippinen Deutſchland die bedeutenden
deutſchen Jntreſſen dort ſehr ſtärken wird ohne die freund
n Beziehungen zu irgend einer Nation zu ſtören

ünſchenswerth und nöthig würde es aber ſein daß die Regie
rung von der an Spanien zu zahlenden Summe jene Be
träge abzieht welche die ſpäniſche Regierung den Reichs
angehörigen auf den Philippinen ſchuldet Es liegen ſchon
ſeit einiger Zeit beim Auswärtigen Amte Eingaben über ſolche
vor darunter befinden ſich Beträge die von der ſpaniſchen Re
gierung ſeit Jahren voll anerkannt aber nicht ausgezahlt ſind
weil man in Madrid ſtets vergaß dieſe Verpflichtungen in das
Philippinen Budget einzuſtellen Darunter befinden ſich Zah
lungen z B für Reis den die Spanier bei der Blockade von
Manila von deutſchen Häuſern reklamirten

Während die deutſchen Kolonial und Geſchäftskreiſe beſtrebt
ſind die deutſche Geldwäh rung in unſeren Schutz
gebieten zur Durchführung zu bringen veröffentlicht dieDeutſchAſiatiſche Warte von Tntan folgende Verordnung für

das Schutzgebiet Klautſchon Jm Jutereſſe der Herbel
Schutzgebiete vom

20 Juni 1899 ab darf durch die Gonvernementskaſſe kein
deutſches Geld mehr mit Ausnahme von Ein Zwei und

ünfſpfennigſtücken in Zahlung gegeben und genommen werden
ie Ausgabe und Annahme der leßztgenannten Geldſorten erfolgt

nur in der durch ihre Eigenſchaft als Scheidemönze bedingten
Höhe Dementſprecheud werden von ſeiten des Gouvernements
ſür die Folge am Orte grundſätzlich alle Preiſe in
mexikaniſcher Dollarwährung vereinbart werden
Bei ausnahmsweiſer Vereinbarung von Preiſen in deutſcher
Reichswährung unterwerfen ſich für den Fall der Baarzahlung
die Berechtigten der Begleichung ihrer in Dollars

ie Gouvernementskaſſe
ſeitens des Gonvernements feſtgeſetzten Umrechnungskurſe

k Jm Anſchluß an einen in unſerer Nr 243 vom 27 Mai
gebrachten Artikel über den Geſchäſtsbericht der Uſambara
Kaffe n a der die Ausſichten des Kaffeebaues in
Uſambara im allgemeinen als zweifelhaft bezeichnet und die
Ausſichten der Geſellſchaft abſällig beurtheilt geht uns ver
ſchiedenes Materigl zu dem viel günſtigere Anſchauungen in
dieſer Angelegenheit zu entnehmen ſind So wurden z B die
Ausſichten des Kaffeebanes in Oſtafrika von wirklichen Sach
kennern wie z B neuerdings erſt von dem in der tropiſchen
Land wirthſchaft wohlerfahrenen Herrn Prof Dr Wohltmann
ron der landwirthſchaſtlichen Hochſchule Poppelsdorf Bonn der
Uſambara aus eigener Anſchauung kenut als durchaus be
friedigend bezeichnet Der Arbeitermangel hat ſich bisher ſo
wenig fühlbar gemacht daß die Uſambara und andere Geſell
ſchaften auf die früher für nöthig gehaltene Einfuhr von
javaniſchen und chineſiſ hen Kulis verzichten konnten Die Dürre

geiginſga gewirkt aber durchaus nicht in beſorgnißerregender
Weiſe

für eine Schamloſigkeit Die Zeitungsverleger Kreſſe und begonnen werden ſoll wird dadurch ins rechte Licht geſetzt daß
Die Thatſache daß mit der Düngung der Kaffeebäume h

alle wirklichen Sachkenner die frühzeitige Düngung emwpfehlund daß dieſe Ding für Jahr und Baum je nach den Alter
der Pflanzung 1 bis höchſtens 3 Pfennig koſtet demnach alſo
gegenüber dem durch ſie ſehr geſteigerten Ertrage kaum als Ver
thenerung in Rechnung geſetzt werden kann Die Nachpflanzung

t in normalen Jahren nur in ſo geringem Maße erſorderlich daß
ſie nicht der Rede werth iſt im Berichtsjahre war ſie größer da in
folge der anhaltenden großen Dürre viele Setzlinge des Berichts
jahres verdorrten jedoch kaum mehr als ein Viertel der jüngſten
Auspflanzung was bedauerlich aber durchaus nicht unerſeslich
iſt da allein ſchon im erſten Beginn der diesjährigen großen
Regenzeit bis zum 31 März d J weitere 56,207 Bänmchen
ausgeſetzt wurden und damit der Baumbeſtand auf 305,105 erhöht
worden iſt Wenn man bemängelt daß in den Jahren von
1894 1898 nicht wie geſagt von 1893 1895 mit einem Koſten
auſwande von über 600,000 M nur 248,898 Kaffeebäume aus
gepflanzt wurden und in den drei letzten Jahren nur für etwas
über 20,000 M Kaffee geerntet worden iſt ſo iſt dabei ganz
außer acht gelaſſen daß in dieſen Koſten auch 113,870 M Koſten
für Hausbauten die für größeren Betrieb hinreichen und erheb
liche Koſten für Vorarbeiten für weitere Auspflanzungen ent
halten ſind und daß die Kaffeebäume vier Jahre zur Entwicklung
brauchen Als Verwaltungskoſten ſind nicht 40,000 M in Rech
nung zu ſetzen ſondern nur 9161 da die Koſten der Wirth
ſchaftsführung der Pflanzung die zwar auch als Verwaltungs
koſten bezeichnet ſind in Wirklichkeit aber auch Betriebs oder
Wirthſchaftskoſten ſind und daher den Wirthſchaſtskoſten
Löhnen uſw zugerechnet werden müſſen Die Lohnauſwendungen
betragen viel mehr als 27,000 da die Arbeitslöhne für die
Neuanlagen auf die Kontos dieſer verbucht ſind und alſo nicht
als Wirthſchafſtskoſten erſcheinen Weiter theilt man uns noch
mit daß ein Theilhaber der Geſellſchaft der die Plantage mit
eigenen Augen ſah den Reſt von ca 40,000 M der erſten Antheil
Ausgabe nach ſeiner Rückkehr übernahm und viele bei der jetzt
erfolgten zweiten Ausgabe neuer Antheile gleiche Beträge wie
zuerſt zeichneten Die Generalverſammlung hat übrigens ohne
irgend welchen Widerſpruch dem Direktor und Auſſichtsrath
Entlaſtung ertheilt

Heer und Flotte
Von den Adelklskreiſen wird der Eintritt in das Landheer

bevorzugt während der Adel den Eintritt in die Marine vor
wiegend den bürgerlichen Kreiſen überkäßt Jin deutſchen See
offiziercorps ſind 20 Proz vom Adel 80 Proz bürgerlicher
Herkunft Jnsgeſammt giebt es nach der Voſſ Ztg in der
deutſchen Marine 164 adlige und 617 bürgerliche Offiziere Von
den Seeoffiziersaſpiranten ſind 315 bürgerlich 60 adlig alſo nur
16 Proz

Vier Generalleutnants und 1 Generalmajor ſind
neuerdings in Genehmigung ihrer Abſchiedsgeſuche zur Dis
poſition geſtellt worden

Ausland
OeſterreichUngarn

Jn Przemysl hat wie der Glos Przemyski meldet eine
Hausdurchſuchung in der Land wehrkaſerne ſtattgefunden
iwobei zahlreiche ſozialiſtiſche Broſchüren namentlich
in tſchechiſcher Sprache beſchlagnahmt wurden Jnfolge dieſer Re
viſion wurde der Jnfanteriſt Nowak in Haft genommen Das Mili
tärgerſcht in Przemysl verurtheilte den Jnfanteriſten Fener vom
98 Jnfanterie Regiment und Zugsführer Wieſel zu ſechzehn
beziehungsweiſe zehn Wochen Arreſt weilt ſie der Redaktion
des ſozialiſtiſchen Blattes Glos Przemyski einzelne Vorgänge
aus dem Militärleben mitgetheilt hatten

Alle Pſarreien Galiziens wurden von den Konſiſtorien an
gewieſen den Pater Stojalowski in keiner Kirche des
Landes predigen zu laſſen

Frankreich
Die Regierung bringt Nachtragsforderungen im Be

trage von 61 Millionen ein ſo viel betrügen die Koſten der
ſchleunigen Kriegsrüſtungen die während der Faſchodakriſe
vorgenommen werden mußten

Am Montag erſchien Zola in der Ausſchußſitzung des Schrift
ſteller Verbandes deſſen nationaliſtiſche Minderheit ihm nach
ſeiner Verurtheilung den Fußtritt eines Ausſchließungsantrags
verſetzt hatte er wurde mit großer Wärme begrüßt

Rußland
Die Auswanderungen der Duchobörtzen jener

ruſſiſchen Sekte die ſich weigert Waffen und des Kaiſers Rock
zu tragen dauern immer noch fort Aus Tiflis kommt die
Meldung daß neuerdings 2000 Duchobortzen nach Kanada aus
gewandert ſind Jn Batum wird in den nächſten Tagen ein
zweiter Auswandererzug von 1600 Perſonen erwartet die ſich
ebenfalls nach Kanada einſchiffen wollen

Türkei
Ueber die Wirren in Armenien im Vilagjet Muſch werden

dem amtlichen Wiener Korreſp Bureau aus Konſtantinopel
Einzelheiten mitgetheilt Anfangs Mai tauchten in der Ortſchaft
Ciröng bei Muſch ſieben armeniſche Agitatoren wahrſcheinlich
aus Rußland kommend auf zu deren Gefangennahme am 7 Mai
von Muſch ein Detachement Soldaten und Kurden mit einigen
Beamten dahin entſendet wurde nach deren Eintreffen ſich in
Cirong ein blutiger Kampf entſpann in deſſen Verlauf ſieben
Agitatoren und der türkiſche Beamte Talib Efendi ein türkiſcher
Unteroffizier zwei Soldaten und zwei Kurden getödtet wurden
r ſiel der armeniſche Ortsvorſtand Taur während mehrere

rtseinwohner verwundet wurden Die durch den Kampf er
bitterten Kurden plünderten ded Ortſchaft deren Einwohner nach
Muſch flüchteten wo die Behörden ſich vergebens bemühten ſie
zur Rückkehr zu bewegen m 8 Mai griffen die Kurden die
Ortſchaft Achtſchau bei Muſch an wobei drei Einwohner ge
tödtet mehrere verwundet wurden und das geſammte Vieh der
Ortſchaft geraubt wurde Am 9 Mai wurde die Ortſchaft
Alitſchan von den Kurdentribus Duchibrandli geplündert Am
10 Mai plünderte der Kurdenſtamnm Balak die Ortſchaft
Alvarinſch wobei der Ortsvorſtand getödtet wurde Dieſelbe
Nacht wurde in der Ortſchaft Derik die als älteſtes armeniſches
Gotteshaus hochverehrte Kirche geplündert Am 14 Mai plünderte
ein aus dreißig Hamidie Reitern beſtehendes Detachement den
Ort Dzihav und führte etwa 100 Stück Vieh weg Am 17 Mai
herrſchte inſolge der über dieſe kurdiſchen Gewaltthätigkeiten ein
getroffenen Nachrichten in Muſch eine Panik Am 19 Mai
drangen fünf Kurden in das armeniſche Kloſter SurpAghpirik
während vier derſelben ſich gegen den Superior Hazar Vartabed
freundlich benahmen fiel der fünfte über ihn her und tödtete
ihn Türkiſcherſeits wurden ſtrenge Maßregeln ergriffen um den
Ausſchreitungen der Kurden Einhalt zu thun

Nordamerika
Durch Gottes Vorſehung war der Feind den wir angriffen

hoffnungslos unfähig irgend welchen Widerſtand zu leiſten
meinte Mr Poulteney Bigelow Montag abend im Laufe
eines Vortrages über die amerikaniſche Streitmacht Der
biſpano amerikaniſche Krieg wäre zu Gunſten Amerikas qus
gegangen ſelbſt wenn die Yankee Krieger mit keiner andern
Waffe in die Schlacht gezögen wären als mit Bolen
Knüppeln Mr Bigelow erzählte den Mitgliedern der Nova
United Service Jnſiintion die Leute denen die angenehmſte
und lohnendſte Arbeit zufiel ſeien überhaupt der Bezeichnung
als Offizier unwürdig geweſen General Shafter war ihm zu
olge jeder andern Arbeit als der im Bureau körperlich unehe die Stabsoſſiziere waren in ihren neuen Uniformen
jifftos wie ein Geiſilicher auf der Kommandobrücke S

Schlachtſchiffs, und neben dieſen Helden hätten politiſirende
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Brigadcgeuerale die einem vernünftigen Pferd die Schamröthe
z G ſicht treiben mußten, das große Wort geführt Zum

Glnck ſeſen nie genannt und gerübmt ein Paar tüchtige Sub
giternoffiziere dageweſen und der gemeine Soldat hätte mit dieſen
ſammen die ſchamloſe Korruption der Organiſation aufgewogen

3n Tampa hatte kein Regiment brauchbare Uniſormen Wagen
zder Pferde die Eiſenbahnlinien waren meilenweit mit
Waggons überfüllt aber kein Menſch fand ſich darunter zurecht
und Tonnen von Eis ſchmolzen dahin während die Aerzte ver
zwelfelt darnach fahndeten Brigadegenerale wanderten ziellos
umher ſich nach dem Aufenthalte der Regimenter erkundigend
die ſie kommandirten, und ſuchten insgeheim die Pflichten eines
ünterlentnants zu erlernen Ueberall roch es nach Nepotismus
und Korruption an jedem Orte ſtieß ich auf betrübende
Beweiſe daſür daß mehr oder weniger unehrliche Politiker aus
dem Krieg ein Privatgeſchäft machten Daher die fürchterlichen
Krankenrapporte die Leiden und Entbehrungen der Armee
deren Glücksſtern ſie ſchließlich ans Ziel führte Jn der
That ift Mr Bigelow s Vortrag eine intereſſante Gloſſe zu den
amtlichen Berichten

Provinzialnachrichten

o Genthin 13 Juni Kataſteramt Zum Klein
bahnbau Nachdem in unſerer Nachbarſtadt Zieſar ein
neues Kataſteramt mit dem 1 Pri eingerichtet wird iſt die
Abgrenzung der Geſchäftsbezirke für die beiden Kataſterämter
unſeres Kreiſes Genthin und Jerichow ſo getroffen daß dem
erſtern 85 dem letztern 83 Ortſchaften zugetheilt ſind Geſtern
iſt ein Kommando der Eiſenbahntruppen in Stärke von
über 100 Mann in unſerer Stadt eingerückt das in kurzer Zeit
um einige weitere Hundert verſtärkt werden ſoll um den Ober
bau der beiden Kleinb ahnlinien Genthin Schönhauſen
und Genthin Milow in Angriff zu nehmen Unabläſſig
ſind Truppen bei den Kähnen am Kanal mit dem Ausladen
von Schwellen und Schienen beſchäftigt die von den fleißigen
und ſehr geſchickten Arbeitern ſogleich zum Legen der Gleiſe
verwandt werden Seit geſtern iſt bereits die Strecke vom
Kanal bis zum Judenkirchhof fertig Auch die Brückenköpfe
am Plauer Kanal ſind bereits fertig gemanert und eine Ab
theilung der Mannſchaften beſchäftigt ſich eifrig mit der Zu
richtung der Materialien vorerſt zum proviſoriſchen Brückenbau
deſſen Holzwerk ca 15,000 M koſten ſoll Die Verpflegung
wird von den Mannſchaften ſelbſt beſorgt indem in großen
Keſſeln das Mittageſſen im Freien zubereitet wird
P Nachtquartier iſt im nahen Schützenhauſe geſorgt Die
Nannſchaften ſollen 1 Mark pro Mann und Tag als Ver

gütung erhalten
K Erfurt 13 Juni Zerſtreut Ein im Rheiniſchen

Hof einlogirter Reiſender der eine Geldſendung erwartete aber
abreiſen mußte interließ ſeine Adreſſe mit der Bitte ihm das
Geld nachzuſchicken Bald nach der Abreiſe traf dieſes ein konnte
aber nicht nachgeſandt werden da auf der Adreſſe nur ſtand
Zur Zeit im Hotel Maus Der Ortsname fehlte Tableau

Eioleben 13 Zuni 18 Mitteldeutſches Bundes
ſchießen Unſere Leſer die die Tage des VBundesſchießens
z einem Ausfluge nach der alten Luther und Bergmannsſtadt

isleben benutzen möchten werden es gewiß willkommen heißen
wenn wir heute die Feſtordnung mittheilen Dieſe iſt in
kurzen Umriſſen folgende Sonnabend den 15 Jnli von mittags
11 Uhr an Empfang der auswärtigen Schützen auf dem Bahn
hoſe am Abend Begrüßungsfeler in der Terraſſe zuvor um

Uhr Abendmuſik auf dem Derret Sonntag den
16 Juli vormittags Empfang fremder Schützen 10 Uhr
zug durch die Stadt nach dem Feſiplatze Uebergabe des Bundes
d nners durch die Leipziger n an Die Altſtädter
Schützengilde zu Eisleben am Rathhauſe Mittag 12 Uhr
Feſtmahl 3/2 Uhr Beginn des Schießens Von Montag den
7 Juli bis Freitag den 21 Juli täglich vormittags 12 7 Uhr
ind nachmiftags 22 8 Uhr Schießen nach allen Scheiben
Am Sonnabend den 22 Juli wird nur vormittags nach allen
Scheiben geſchoſſen für die Feſtſcheiben iſt dann Schluß am
Nachmittage dieſes Tages 2 6 Uhr iſt nur noch Schießen
nach den übrigen Scheiben Die Generalverſammlung
des Mitteldeutſchen Schützenbundes wird am Montag den
17 Juli abends 8 Uhr im Feſtſaale abgehalten das Geſell
ſchaſtsWettſchießen am Mittwoöch den 19 Juli an dieſem Tage
auch abends 8 Uhr im Feſtſaale der Feſtball für die Schützen
und Ausſchußmitglieder nebſt Familien Am Sonntag den
23 Juli nachmittags 4 Uhr erſolgt Verkündigung der erſten
10 Sieger auf den Feſtſcheiben und der 3 ſiegenden Vereine im
Geſellſchaſts Wettſchießen ſowie Preisveriheilung an dieſelben
An allen Tagen der Feſtwoche finden nachmittags und abends
große Konzerte auf dem e und im Feſtlokale ſtatt für
Dienstag den 18 Juli iſt außerdem ein großes Künſtler Konzertim Feſtlokale geplant Eine Schützenfahrt nach dem Kyfſhäuſer

Denkmale ſoll ergeeg den 18 Juli unternommen werden
Am Dienstag den 18 Juli und Donnerstag den 20 Juli wird
abends große Jllumination des Feſiplatzes ſtattfinden und am
Donnerstag noch großes Feuerwerk

Brockert 13 Juni lecriv ten Am Sonntag abend
herrſchte reges und heiteres Leben auf dem Blocksberg Ueber
200 Mitglieder des Verbandes deutſcher Elektrotechniker
trafen abends 7 Uhr auf dem Brockengipfel ein Nach ge
re Eſſen und einer Fackelpolonaiſe folgte bei der Teufels

zel unWalpurgisnachtfeſtſpiels bei elektriſcher Beleuchtung die zum
erſten male dort oben erſtrahlte und eigens für dieſen Tag von
Körting H annover angelegt war Das Feſtſpiel iſt eine Parodie
der Goethe ſchen Walpurgisnacht verfaßt vom Hoſſchauſpieler
Peppler der daſſelbe auch inſcenirt hatte und den Mephiſtopheles
ſpielte Herr Rottmann hatte die Gretchenrolle übernommen

as Wetter war klar Die Theilnehmer an der Fahrt von
denen einige ſchon um Mitternacht nach Wernigerode ſuhren
well ſich für ſie keine Unterkunft auf dem Vrocken fand bileben
bis Montag mittag oben

Vom Südharz 13 Juni Die neue SüdharxzbahnWalkentied Braunlage Tanne wird am 15 d M z ver el
TänneBraunlage die Strecke BraunlageWalkenried am I Juli
dem Verkehr übergeben und hiermit wieder eine der herrlichſten
Partien des Süd Harzes dem großen Verkehr eröffnet

dem Hexenaltar eine effektvolle Aufführung eines

Perſonalveränderungen in der Rrmee Provinz Sachſen
und thüringiſche Fürſtenthümer Ernennungen Befördernngen
und Verſeßnngen Am aktiven Heere Graf v d Schulenburg
Oberſt und Commandeur des Thür Hnul Reg Nr 12 mit der Führung der
19 Kav Brig beauſtragt v Seydewitz Major à la suilte des Königs
Ulan Reg 1 Haunov Nr 13 und im Militärkabinet Sr Maj des Kaiſers
und Könſgs unter Verſehung zum Thür Huſ Reg Nr 12 mit der Führung
deſſelden beanſtiagt Jm Benrlaubtenſtande Edler v d Planitz
Lt a zuletzt im 1 Garde Reg zu Juß in der Armee mit einem Patent
vom 19 Okiober 1691 als Lt der Reſ des Thür Hnſ Reg Nr 12 wieder
angeſtellt und vom 1 Juli d J ab auf ein Jahr zur Dienſtleiſinng dei dem
letzigenannten Reg kommandirt

Patente Anmeldungen Rauchapparat zur Verhütnng von Bläschen
bei dem Lackiren Edmund Kolbig Zeitz Schnußvorrichinng gegen Ver
ſchiebung des Deckbeites Franz Heim Magdeburg Vuckau Martinſtr 25
Ansführungsform der Vorrichtung zur Verriegelung und Anslöſung angeſchlagener
Zifferntaſten von Kontrollkaſſen mittels beſonderer Auslöſetaſten nach Patent
92,975 2 Zuſ z Pat 92,975 Franz Trinks Vraunſchweig Kaſtanien
Allee 71 Moſchine zum Sondern von Körpern nach ihrer Größe Dr Paul
Pondorf Frih S A Vorrichtung zum Zuſammenkleben einzelner Stoff
ſireifen mit ihren Rändern E Krönig Chemnitz Viktoriaſtr 8 Prüä e
preſſe Zuſ z Pat 103,034 Karl Krauſe Leipzig Anger Crottendorf Zwei
naundorferſtr 59 Verſahren und Vorrichtung zum Verreiben von auf
Papierbahnen aufgetragener naſſer Farbe zur Herſtellung von Bunt und Chromo
papier Hermann Gmeiner Benndorf Dresden Schwelzerſtr 21
Vorrichtung zur Ueberführung eines in zwei Richtungen zu bearbeitenden Vogens
aus Popier Karton uſw aus einer Maſchine in eine zur erſten in einem
rechten Winkel angeordnete zwelte Maſchine Friedr Müll er Potſchappel

d Dresden Sätcherheitsſchloß mit einem ſich beim Zuſchleßen nach den
Schlüſſelbartſtuſen ſelbſtthätig einſtellenden Eingerichte J Ch F Sommer
meyer Magdeburg Vorrichtung zur ſelbſtthätigen Kenntlichmachung ent
wendeter Fahrräder B Tacke Leopoldſtr 28 und Frau F Jſeunſtein
Bohlweg 41 Braunſchweig Vorrichtung ſür die Streckwerke von Spinnerei
maſchinen zum Putzen der Unkerwalzen Oskar Schlmmel Co Akt en
geſellſchaft Chemnitz Cigarrenbinde und Verfahren zur Herſtellung verſelben
Benno Liebers Echrtsberga i Th

Meiningen 13 Juni Jnduſtrieller Aufſchwung
Einen gewaltigen Aufſchwung hat in unſerem Unterlande in den
letzten Jahren die Pſeifenfabrikation und Holzdrechslerei ge
wonnen Gegen 300 Drechsler beſchäſtigt dieſe Jndnſtrie in
Schweinag und den umliegenden Orten etwa die Hälfte davon
arbeitet in den Fabriken die andere Hälfte zu Haus Die Tabaks
pfeifen werden in mehreren hundert Sorten hergeſtellt deren
Abſatz ſich auf das geſammte Deutſche Reich Skandinavien
Schweiz nach Nord und Südamerika ſowie auf unſere Kolonien
erſtreckt Der Verdienſt der Arbeiter wird als ein befriedigender
bezeichnet indem manche davon ſich wöchentlich auf einige
zwanzig Mark ſtehen

Nonneburg 13 Juni Modern Eine Rechnung über
100 M erhielt dieſer Tage ein Handwerker in einem Dorfe bei
Ronneburg von ſeinem Lehrling für Ueberſtunden Auf
räumen Auskehren vom März 1897 bis Oktober 1898 Die
Wochentagsüberſtunden hat er mit 10 Pfg die der Sonntage
mit 20 Pfg in Anrechnung gebracht Der Meiſter will ſich dieſe
Rechnung als Kurioſum aufbewahren

Leipzig 13 Juni Park Für Herſtellung eines umfang
reichen Parkes auf dem Grund der ehemaligen Sächſiſch
Thüringiſchen Jnduſtrie und Gewerbeansſtellung bewilligte der
Rath der Stadt Leipzig 272,770 Mark aus ſtädtiſchen Mitteln

Vermiſchtes
Die Bildhauer des Kaiſers Wie ſchen kurz geineldet hat

der Kaiſer geſtern ſechs Ateliers beſucht Jntereſſant iſt dabei
eine Aeußerung die der Kaiſer im Atelier des Profeſſors
Ludwig Manzel gethan haben ſoll Der Monarch ſprach ſich
danach ſehr zufrieden über die von Manzel für die Siegesallee
geſchaffene Figur Friedrichs J aus und ſogle nach einer
Korreſpondenz bei dieſer Gelegenheit Ja auf meine Bild
hauer kann ich mich verlafſen mit den Leuten iſt gut
n Sie wiſſen auf meine Abſichten und Wünſche ein
zugehen

Ein Regenapparat gegen Fenersgefahr wird jetzt auf be
hördliche Anregung in den Theatern Berlins probirt Zunächſt
wurde der Apparat auf der Bühne des Leſſingtheaters verſucht

Froſt im Juni Jn der Nacht zum Sonnabend hat es im
Oſten der Monarchie gefroren J ſüdlichen Theile des Kreiſes
Graudenz ſind die Kartoffeln abgefroren auch hat der Roggen
auf moorigem Boden gelitten Daſſelbe wird aus Pakoſch in
der Provinz Poſen und aus anderen Orten berichtet Jn der
Marienburger Niederung iſt die Hoffnung auf eine gute Obſt
ernte dahin da der Froſt an Blüthen und Früchten großen
Schaden verurſacht hat

Ein Gaunertalent Einen raſfinirten Streich hat der
18jährige Poſthilfsbote Hundertmark der Hamburger Poſt ge
ſpielt Er iſt ſeit Mai v J als Ausbhelfer angeſtellt und halte
Briefe und Telegramme auszutragen und die Briefkaſten zu
entleeren Anfang März d J miethete er ſich nun unter
ſalſchem Namen eine Wohnung und führte dann folgendes
Manöver aus Er ſtellte unter dem ſalſchen Namen eine Poſt
anweiſung aus ſtempelte ſie ab und miſchte ſie unter die übrigen
Poſtſachen Dieſen Conp führte er dreimal aus und ihm wurden
in dieſen drei Fällen Beträge von rund 150 200 M und
190 M von der Poſt ansbezahlt Der Schlauberger ſchrieb auf
die Poſtanweiſungen den Vermerk Eingetragen Hellwig begab
ſich zu rechter Zeit in die betreffende Wohnung und quittirte
dann über den Empfang der Beträge unter falſchem Namen
Auch hat er am 22 März d J einen der ihm zum Austragen
übergebenen Briefe geöffnet ſich den Jnhalt 10 angeeignet
en ger Brief beſeitigt Neun Monate Gefängniß ſind jetzt
ein Lohn
Ein Lreizendes Jdyll von den ſchwäb ſche Eiſebahne

das ſelbſt die verwegenſten Vizinalbahnwitze der Fliegenden in
den Schatten ſtellen dürſte macht gegenwärtig viel von ſich
reden Als eines Abends der Zug auf der ſogenannten Filder
bahn von Neuhauſen gegen Degerloch bei Stuttgart ſauſte
mußte er verſchiedentlich ſeinen Lauf hemmen angeblich weil an
der Bremſe etwas in Unordnung gerathen war Eben hatte das
Zügle wieder auf freiem Felde gehalten und das Perſonal

raunte eilfertig den Zug entlang unter jeden Wagen blickend
und nach dem Schaden ſuchend Die Paſſagiere verloren die
Geduld und ſo fehlte es natürlich nicht an Sticheleien auf das
Bähnle die von dem Zugsperſonal mit ſchwäbiſcher Derbheit

erwidert wurden Bald aber kam es zu ernſthaſterem Strelt
und ehe man ſich s verſah waren die Paſſagiere ausgeſtiegen

n AFDD Deòooeeelldlnald9r

und balgten ſich mit dem Zugperſonal neben dem Bahndamm
herum Nachdem man ſich gegenſeltig genng durchgeprügett
ſtieg man wieder ein und nun dampfte das Zügle der
ſchwäblſchen Reſidenz zu Dort mußte der Lokomotivführer
welcher den Löwenanthell an den Prügeln abgekriegt hatte ins
Krankenhaus verbracht werden

Ein Erbpreſſungsverſuch mit Peſtbaeillen Aus Graz
wird folgender ſonderbare Fall berichtet Der Zahntechniker
Hugo Hoffer ein junger Mann hatte ein Verhältniß mit einer
vermögenden verheiratheten Dame Dieſer Tage erhielt dieſe
einen von Hoffer unterzeichneten Brief worin er 10,000 Gulden
verlangte ſollte ſeinem Begehren nicht entſprochen werden ſo
drohte er der Dame ſie mit Peſtbacillen die er von Budapeſt
mitgebracht habe heimlich zu vergiſten Die Dame ſollte den
Betrag bei der Polizei als einen Fund deponiren den er dann
als Verluſtträger beheben werde Die Dame erſtattete die An
zeige und als Hoffer bei der Polizei erſchien wurde er ver
haſtet und dem Landesgerichte eingeliefert Bei ſeinem Verhör
ab er an daß den Brief einer ſeiner Bekannten der von Graz

dereits abgereiſt ſei geſchrieben habe Er habe deſſen Jnhalt
nicht gekannt und ſei von ſeinem Freunde blos zur Behebung
des Betrages von 10,000 Gulden zur Polizei geſchickt worden
Hoffer wurde in Haſt behalten

Die Frau mit dem Bart Die Polizei von St Louis hat
jüngſt eine junge Dame wegen Selbſtmordverſuchs feſtgenommen
Sie wurde ins Krankenhaus gebracht wo ſie bis zu ihrer
vollſtändigen Wiederherſtellung ſcharf bewacht werden ſoll Jhr

Fall hat jetzt zu einer heſtigen Polemik zwiſchen den Aerzten
des Hoſpitals und der Juſtiz von St Lonis Veranlaſſung ge
geben Die Dame die ſich Anna Smith nennt will von jetzt
an Männerkleider tragen und wenn man ihr die Erlaubniß
dazu verweigert iſt ſie bereit einen neuen Selbſtmordverſuch zu
machen Fräulein Smith hat nämlich einen dichten pech
ſchwarzen Backenbart Sie iſt aus ihrer Vaterſtadt St Paul
entflohen weil man ſie dort wegen ihres Bartes und ihrer
Männermanieren verſpottete Deshalb will die Smilh wie ein
Mann getkleidet ſein oder ſterben Frauenkleider legt ſie nie
und nimmermehr an Den Behörden wird wohl nichts anderes
übrig bleiben als ſich zu fügen

Brand eines Buddhiſten Kloſters Eins der größten
Heiligthümer der buddhiſtiſchen Welt hat zu exiſtiren aufgehört
Das Bnddhiſten Kloſter Choryujj in Kami Kori Japan das
mehr als 1200 Jahre alt war iſt wie der Oſtaſ Lloyd be
richtet niedergebrannt Dabei ſind Koſtbarkeiten im Werthe
von etwa zwei Millionen Yen zerſtört worden darunter auch
ein großer Theil einer Sammlung von Handſchriſten deren
Mehrzahl aus Jndien ſtammte Auch mehrere Bnuddhaſtatuen
die Augen aus Diamanten hatten ſind verbrannt für dieſe
Statuen hatte kürzlich ein Amerikaner 40,000 Jen 160,000
geboten

Unglücksfälle und Verbrechen Ein Opfer ihres Berufs
iſt die Artiſti Miß Seling genannt die ſingende Luftfee, ge
worden die als Mitglied der Leopard Troupe am Sonntag im
Apollo Thrater in Berlin auftrat Unmittelbar nach der

Vorſtellung verſchied ſie im Garderobenzimmer infolge Herz
ſchlags Jn einem Keſſel der chemiſchen Fabrik von Dr Gold
ſchmſdt Co in Köpenick erſtickte geſtern ein 19 jähriger
Schloſſergeſelle Ein 32 jähriger Landwehrmann hat in
München geſtern aus Eiſerſucht ſeiner Frau mit dem
militäriſchen Seitengewehr und einem ſpitzen Stemmeiſen mehrere
Stiche in Hals und Bruſt verſetzt Die Frau iſt ſchwer aber
nicht lebensgeſährlich verletzt Weiter iſt in dem münchener
Stadttheil Schwabing ein 3jähriger Knabe der Spiritus in
das Herdfener gegoſſen wodurch ſeine Kleider in Brand ge
ſetzt wurden ſchwer verbrannt worden Eine Frau die den
Knaben zu retten ſuchte erlitt gleichfalls ſo ſchwere Brand
wunden daß ſie kaum mit dem Leben davonkommen wird
Ein geheimnißvoller Fund iſt in dem ruſſiſchen Grenzſtädtchen
Crottingen gemacht worden Jn einem Brunnen fand manin ein Tuch gehüllt eine größere Zahl amerikaniſcher Bauknoten
die Papiere waren ſaſt ganz unbeſchädigt ſo daß ſie nicht lange
im Brunnen gelegen haben können Wie man aus Trieſt
meldet treten bei Dr Pach anſfangs fälſchlich als Dr Bach be
zeichnet der einen Knaben im Eiſenbahncoupé erſchoſſen hat
immer deutlichere Spuren von Jrrſinn auf Am Montag wurde
er in eine Separatzelle der Beobachtungsabtheilung des Kranken
hauſes gebracht Wie aus Kaposvar gemeldet wird iſt der
Oberbuchhalter Karl Ungvari der Somogyer Sparkaſſe vor
geſtern in das Burean der Sparkaſſe eingedrungen und näch
dem er die Kaſſe erbrochen hatte mit 36,000 fl flüchtig geworden
Die 23jährige Hausbeſitzerstochter Ankonie Legler aus Neuſtadt
welche auf ihren ehemaligen Geliebten weil er ſie trenlos
verlaſſen drei Revolverſchüſſe abfeuerte und ihn verletzte wurde
von den Geſchworenen in Reichenberg einſtimmig fretgeſprochen

Beim Experimentiren erblindet iſt der Profeſſor Jaſolo
Lehrer der anorganiſchen Chemie am techniſchen Jnſtitut von
Foggia Dem bedauernswerthen Gelehrten ſprangen einige
von den Splittern einer geplatzten Glasröhe ins Geſicht und
raubten ihm das Augenlicht Das rechte Auge iſt voll
ſtändig verloren und auch das linke dürfte wie in der Univerſitäts
Augenklinik zu Neapel konſtatirt wurde kanm zu retten ſein
Profeſſor Bondi der Direktor des Heiligengeiſt Spitales wurde
in Rom geſtern auf der Tiberbrücke von einem Schwind
ſüchtigen ermordet der wenige Tage zuvor aus dem Spital
entlaſſen war Der Beweggrund ſoll Rache ſein Die
parifſer Geſchworenen ſprachen Fräulein Hinqué frei welche
wie ſ Zt berichtet den Unterſuchungsrichter Bourſy an
geſchoſſen und ſchwer verletzt hatte Die Angeklagte war von
der fixen Jdee befangen ihren Vater welcher einen Prozeß ver
loren hatte an Bourſy der die Unterſuchung geleitet rächen zu
müſſen

Perſonalnachrichten Geheimrath Profeſſor Dr Oskar
Schade der bekannte Germaniſt Senior der philoſophiſchen
Fakultät der Univerſität Königsberg beging am Montag ſein
fünfzigjiähriges Doktorjubiläum Der zum Biſchof von Osna
brück erwählte Domkapitular Regens Viene Voß iſt von der
theologiſchen Fakultät der Akademie Münſter zum Doktor der
Theologie bonoris eausa ernannt worden J Münſter iſt der
Tribunalspräſident a D Wilhelm v Stockhaufen im 90 Lebens
jahre verſtorben

Grosse VPosten von gangzwollenen

Kleiderstoſfen Seidenstoſfen

v a 444 n 9 yT n W e v T g

Waschstoſten

Möhbelstoſfen ete

Pleasser Baumwollenwaaren
Carcinen Portièren

Geschäftshaus

J Lewin
Ralle a

welche sich während der Prühbjahrs Saison
angesammelt haben sind mit den

allerbilligsten Retpreisen myarktplatz 2 u 3
deutlich versehen zum Verkauf gesteollt



h

III
empfteltt n r Ausn soliden Qucltietäten u billigst

gestellten Preiscn

w e2 e J v 35S h e
OGänſefedern 60 Pfg

ucue zum Relßen pr Pfund Gänſeſchlacht J S

e r c Je 7 t er e 5er T S

federn ſo wie ſie von der Gans fallen füll
fertige ſtaubfreie Gänſerupffedern Pfund
2 Mk böhmiſche Gänſehalbdaunen Pfd 2,50
Mk ruſſiſche Gänſedannen Pfund 8,50 Mk
böhmiſche weiße Gäuſedannen Pfd 5,00 Mk
von letzteren beiden Sorten 3 bis 4 Pfund zum

großen Oberbett völlig ansreichend verſendet geg
O Nachnahme nicht unter 10 Mark

Gustav Lustig Berlin
Prinzenſtr 46 Verpackung wird nicht berechnet
Viele Auerkennnngsſchreiben Proben uPreist grat Rückſendg od ümtanſch geſtatt

e

Sie wird verkauft in Croquetten in Blechdosen und Pastillen in Blechdosen à 55 Pf per
Blechdose in Tafeln à 50 Pk in Dosen enthaltend 30 kleine Tatfeln à B 2,50 per Dosse

e re 5e v mann h mere

Routen s Chocolade

arJ u r z ww t T me a 7 35 J re 1 4 3 ci o e S S v c 3 S 38 2 s dEr r t nene e n2 h S t 2Mlöbelstoſfe Wollene Decken
Portièren Spachtel Vorbänge

Tiychdecken Spachtelspitze
Steppdecken Linoleum

Halle a Leipziger Strasse 100

e ne

Wohlschmeckend leicht verdaulich

Ess Chocolade

en eViliger Rheinwein

für 50 Pfg pro Liter
Sehr beliebter ſchöner 1896er Tiſch
wein Verſand in Fäßchen von circa
25 Liter ab Auf Wunſch vorher Probe

Brunn Wiesbaden
Weingnutsbeſitzer in Rheinheſſen

en e rad J r 2 S Se

S rer2 J J S
Ah

Gartenbesitzer
Jnſtandhalten von Gärten Neu Anlagen ſowie Aupflanzungen e

kübrt prompt und Renneberg Böllberger Weg 114
billigſt aus

ärhbargi u iopho WaüPTärhberei u chemische avsch Anglalt

für Damen r Herrenkleider Möbelstofte
Gardinen Stickereien Federn

LUandschnhe ete
33 Leipziger Str 33 Fernsprecher 1248D ch en 3 Geiststr 15 Adler Apotheke Eernspr 1252

mee Moritzkirehhof 5
und Annahme bei Herrn E Galander neben Walhalla

Gummi Gartensehläuchenur beſte Qualitäten empfiehlt

C Köhler Gr Steinſtraße 12
la engl GußſtahlHandſchmiedeſenſen

unter Garantie zu haben bei

Pr Lümeden Ha and Königſtr 8

empfiehlt

in

reichhaltigster
Auswahl

und allen Preislagen

0 Weddy Pömiche

Leipziger Strasse 6 und 7

Für den Anzeigentheil verantwortlich W König in Halle

Ia FIaneresberger nach neuesten Entwürfen eigenen Zeirhenateliers

J G Gottschalek
Fabrik für Ladeneinrichtungen

Leipeig Salomonstrasse 14

Spiegoel
Glasplatten
Schaufenstergestelle
Ladentischglasaufsätze

Glareiünnenm einrelne Fenster u Reste

Bruno Freytag
2 besorgt undal verwerthet gut
und schnell

B Reichhold Ingenieur
Berlin NW Louisenstrasse 24

Vertreter für Halle a S
R UVhlmann Schwetschkestrasss 5

Auskunft Kostenlos

beſorgt und verwerthet
beſtens vorzügl techt Skapitalkräft deſiertante s

Patentbureau Menzel
Bertin Potedamerstr 88

Laden und Schaufenster Dinrichiungen

llempelmann Krause
Küchen und Hansgeräth agnzin

Halle a Kleinſchmieden 5
empfehlen

mit und ohneRisschränke Butterkühler
neueſter und ſolideſter Conſtruction in den verſchiedenſten Größen

Selbſtthätige Speife Eismaſchinen
System Meidinger 24 Portionen

Spargelkocher Spargelcorſervegläſer
Vlicgenschränke Drahtgazetopſdeckoel

Drahtspeilseglocken rund u oval

PatentNeu Finmachebüohsen 9 846
W us Weißblech mit Bügelverſchluß u

Gummidichtung Verlöthen nicht mehr
nöthig

Gaskochapparate in verſchiedener Größe Gasplätt
apparate Plättbretter Petrolemngaskocher

vollſtändig geruchlos brennend
Preisverzeichniſſe verſenden anf Wunſch nach answärts gratis u franco

Halle Drugx und Verlag von Otto Hendel

Je
7

diebeſteSchreihmaſchine

Unterricht täglich
v Käufern gratis

Schreibarbeiten
und Vervielfüältigungen F

ſchnell und billig

Aug Weddy
9 Teipziger err e

Feldbahn Geleiſe
nebſt Wagen füralle Zwecke Weichen
Drehſcheiben e ſtets ſofort lieferbar
auch leihweiſe
Aktien Geſellſchaft für Feld und

Kleinbahnen Bedarf
vorm Orenstein Koppeil Leipzig

Verlangen Sie gratis
meinen ſeuesten Paacurcanulesöber

AMMOoMNIA AHR Be
Sonne gezr Moren Rädrkind Zubehör Theile

äerseide brugt interessante Neuheiten

vaddie allerbitligsten Preise

r hehe
Verſandthaus Seite

X Merm Schenke Poſtſtraße 18

Wiederverkünfern
empfeblen

Zuglaternen
Vagonlaternen

Abschiessvögoel
Abschiesssterne

Kinder VFahnen
Verloosungs Artikelzum 10 25 u 50 Pfg Verkauf

Engros Geſchäft

Adler Co
Leipziger Straße 54

Kleiderſchränke z
Bettſtelle mit Matratze Sopba
Tiſche Stühle Vertikos ſehr billig
zu verkaufen Leſſingſtraſte 36

Auctionen
Große Auckion
Donnerstäg den 15 d Mis Na

mittags 2 Uhr ſollen im Häudelpa
Rikolgiſtra in We thralte oth

und Weiſwein Wirtbſchaftegegen
ſtände übren und vieles Andere
meiſtbietend verkauft werden

3 e Expedilionen der Saale ZeitungDie ar befinden ſich
Ge Eerlin RNens Promenade 1 un

Markt 24 Waagegebände

Mit 3 Beiblättern
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